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Wismarer
Absolvent
erhält Preis
Daniel Luthardt
punktet mit

Abschlussarbeit
Wismar/Schwerin. Wie können
Menschen und Roboter sicher zu-
sammenarbeiten, ohne dass es zu
Zusammenstößen oder Verletzun-
gen kommt? Daniel Luthardt von
derHochschuleWismarhateinSys-
tem für den Arbeitsplatz der Zu-
kunft entwickelt, mit dem Kollisio-
nenzwischenMenschundTechnik
vermieden werden können. Für
sein Programm hat er jetzt den
Schweriner Innovationspreis erhal-
ten.

Und so funktioniert die künstli-
che Intelligenz: Das System liefert
allenötigenInformationenzurPosi-
tiondesAnwendersundderObjek-
te auf der Tischoberfläche – auch
mithilfe von Bildern. Die werden
übereine imTisch
integrierte Anzei-
geübermittelt, die
von Luthardt vor-
ab entwickelt
wurde. Dieses si-
chere Erkennen
aller Objekte ist
besonders für die
Unterstützung
durch den Robo-
ter, zum Beispiel
bei Montage-
schritten, wichtig.
Zur Realisierung
desProgrammessindTechnologien
aus der Augmented-Reality ver-
wendetworden.Mitverschiedenen
Programmiersprachen ist es nun
möglich,Programme,diedenRobo-
ter steuern und die Positionsinfor-
mationen verarbeiten, zu nutzen
undweiterzuentwickeln.

Daniel Luthardt ist Absolvent
des Masterstudienganges Maschi-
nenbau/Verfahrens- und Energie-
technikderHochschuleWismar. Er
wird auch in den kommenden fünf
Jahren im Forschungsteam aktiv
sein.Dennseit1.Novemberisterals
wissenschaftlicher Mitarbeiter im
Programm„Digitale Lehre“ für das
„Virtuelle Labor“ zuständig. Seine
ausgezeichnete Abschlussarbeit ist
eingebundeninsForschungsthema
„Arbeitsplatzgestaltung inderdigi-
talisierten Industrie“.

Preisträger
Daniel
Luthardt
FOTO:

HOCHSCHULE

Verein will Skulpturenweg
am Salzhaff schaffen

Zehn Kunstobjekte sollen am 15 Kilometer langen Rundweg aufgestellt werden.

wir das Projekt in den vergangenen
Wochen in den betreffenden vier
Gemeindevertretungen vorge-
stellt. Sie haben uns ihre Genehmi-
gung erteilt“, berichtet Ida Schillen
erfreut. Finanziell unterstützen
könnten sie das Projekt allerdings
nicht.

Deshalb freue sich der gemein-
nützige Verein, wenn ihm Freunde
vonKunst im öffentlichen Raummit
Spenden bei der Umsetzung seines
Vorhabens helfen. Sie ist für kom-
mendes Jahrvorgesehen. „Auch für
die weitere Unterhaltung sind wir
auf Spendenmittel angewiesen“,
blickt dieVorsitzendevoraus. Spen-
densindmöglichaufdemKontovon
Meerkultur e. V. bei der Deutschen
Skatbank, IBAN: DE29 8306 5408
0004 9177 15, BIC GENODEF1SLR,
Verwendungszweck: Skulpturen-
weg.

„Der Skulpturenweg wird sei-
nen Reiz zu jeder Jahreszeit ha-
ben“, ist sich Ida Schillen sicher,

„auch in der Nebensaison, weil die
Skulpturen mit dem besonderen
Licht an der Ostsee und den ver-
schiedenen Farben und Linien der
Natur zu jeder Tages- und Jahres-

zeit eine besondere Ausstrahlung
haben.“ Die Vereinsvorsitzende,
selbstkünstlerisch tätig, ist seiteini-
gen Jahren mit der Umgebung von
Stove vertraut.

Die Weidenallee von Stove nach Niendorf ist Teil des geplanten Skulpturenweges. FOTO: HAIKE WERFEL
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DieSkulpturen sollen in ihrerBe-
schaffenheit möglichst bauliche
und historische Traditionen der Re-
gion aufnehmen. Zudemwill sie der
Verein nach einem thematischen
Schwerpunkt gestalten lassen. Es
stehtabernochnicht fest, obsieeine
Geschichte erzählen werden oder
Bezug zur Ostsee und Natur oder
aufTiere oder Fabelwesennehmen.
„Was die verbindende Idee sein
wird, werden wir dann mit den be-
teiligten Künstlern klären“, infor-
miert Ida Schillen. Die sollen durch
eine beschränkte Ausschreibung
gefunden werden. Sie wird erst
dann erfolgen, wenn der Verein
weiß, in welcher Höhe er mit einer

finanziellen Förde-
rung rechnen kann.

„Wir hoffen auf
einen Zuschuss aus
dem Leader-Pro-
gramm. Zwischen
90 000 und
100 000 Euro haben
wir beantragt.“ Die
entsprechenden Lea-
der-Aktionsgruppen
derLandkreiseNord-
westmecklenburg
und Rostock haben
das Projekt zwar be-
fürwortet, berichtet
die Vereinschefin er-
freut. Mit solch einer
hohen Summe rech-
net die 63-Jährige al-
lerdings nicht. „Das

Staatliche Amt für Natur und Um-
welt hat uns den Zuwendungsbe-
scheid für diesenHerbst inAussicht
gestellt.“

Die winter- und wetterfesten
Skulpturen sollen an markanten
Standorten aufgestellt werden.
Vorgesehen sind auch Sitzbänke,
die zum Verweilen einladen und
auf denen sich die Spaziergänger
und Wanderer ausruhen können,
sowie Hinweisschilder zu benach-
barten Sehenswürdigkeiten,Werk-
stätten und Ateliers, die sich nicht
unmittelbar amWegbefinden. „Für
die Standorte möchten wir öffentli-
cheFlächennutzen.Deshalbhaben

Stove. Ein Skulpturenweg am Salz-
haff. Der VereinMeerkultur möchte
an vorhandenen Wegen im nahen
Hinterland des Salzhaffs zehn
künstlerischeSkulpturenaufstellen.
Die teils unbefestigten, teils asphal-
tierten oder Schotterwege sollen
ausgewiesen werden und als Rund-
weg die Dörfer Stove, Niendorf, Alt
Bukow, Vogelsang, Lischow, Fried-
richsdorfundDreveskirchenverbin-
den. „Wir möchten eine künstleri-
sche und touristische Attraktion
schaffen,dieEinheimischeundGäs-
te zu Begegnungen, Wanderungen
und Radtouren einlädt“, sagt Ver-
einsvorsitzende Ida
Schillen.

Die Idee sei im
Vereinentstanden.Er
hat seinen Sitz im
Kunsthaus Stove, das
auch Ferienunter-
künfte anbietet. „Aus
eigener Erfahrung
undvonunserenGäs-
ten wissen wir, dass
es zwar zahlreiche
Wege im Hinterland
gibt, aber sie sind
nicht ausgewiesen
und nicht als Rund-
weg zu erkennen“,
sagt Ida Schillen.
Außerdem sei vielen
Menschen kaum be-
kannt, wie reizvoll
das Hinterland des Salzhaffs ist.
„Wir wollen die Schönheit der
Landschaft erfahrbar und bekann-
ter machen.“

DerSkulpturenweg ist insgesamt
15 Kilometer lang. Er kann aber
auchinfünfeinzelne,kürzereRund-
wege unterteilt werden, weist Ida
Schillen auf die Besonderheit hin.
So können die Menschen je nach
Kondition, Laune oder verfügbarer
Zeit die Abschnitte erkunden. Als
Ausgangspunkt ist der Parkplatz an
der Stover Windmühle vorgesehen.
Der Skulpturenweg schließt an den
Ostseeküstenradweg und den Ja-
kobswegVia Baltica (E 9) an.

Von Haike Werfel

Wir möchten
eine

künstlerische
und touristische

Attraktion
schaffen.
Ida Schillen

Vorsitzende des
Vereins Meerkultur

Mamma Mia!
bis April 2020
Stage Theater des Westens Berlin ab 50,90 €

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Für verlorene Eintrittskarten erstattet der jeweilige Veranstalter keinen Ersatz. Rücknahme, Umtausch ausgeschlossen.
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Musicals 2019ticket

oz-tickets.de

Online-Preise können abweichen, *Es gilt der nationale Tarif, entspr. Ihres Festnetz- oder Mobilanbieters,
bei einer Festnetz-Flatrate ist das Gespräch kostenfrei

Tickets: OZ-Service-Center oz-tickets.de 0381 38303017*

Pretty Woman – Das Musical
bis November 2020
Stage Theater an der Elbe, Hamburg ab 50,90 €

Disneys DER KÖNIG DER LÖWEN
bis November 2020
Stage Theater im Hafen, Hamburg ab 70,90 €

BLuE MaN GROuP
bis Juli 2020
Stage Bluemax Theater Berlin ab 60,90 €

Tina Turner – Das Tina Turner Musical
bis August 2020
Stage Operettenhaus, Hamburg ab 40,90 €

Cirque du Soleil – Paramour
bis August 2020
Stage Theater Neue Flora Hamburg ab 66,90 €

Like OZ Tipps

Abendfrieden Bestattungen GmbH 24 h, jeden Tag für Sie da! ......0 38 41/76 32 43

Edgar Berg + Söhne (Tag und Nacht).............................................03 88 25/2 22 68

Trauerhilfe Dietrich (Tag und Nacht) .............................................0 38 41/28 35 71

Bestattungsinstitut R. Lange ..........................................................0 38 41/25 26 10

Kohrt Elektro- und Hausgeräte-Reparaturen 0 38 41/2 57 74 79 o. 03 84 22/4 50 48

Ambulante Pflege Schmidt GbR, Bobitz OT Lutterstorf ..................03 84 24/2 25 44

Pflegeteam Rita Fischer, Neukloster...........................................03 84 22 / 58 59 20

Stadtwerke Wismar GmbH........................................................... 0 38 41/2 33-2 33

WEIHNACHTEN IM
SCHUHKARTON®

Jetzt mitpacken!
Weitere Infos:

+49 (0)30-76 883 883
weihnachten-im-schuhkarton.org

26139601_001019

30599301_001018

30596201_001018

10456801_001019

Bestattungen Dieter Hansen (Tag + Nacht) ....................................0 38 41/21 34 77

30600301_001018

Glaserei W. Beutel, Wismar ...........................................................01 72/7 12 45 81

Gefrier-Kühlg. Gauer, Hausgeräteservice .......................................0 38 41/21 20 22

12647601_001018

30676401_001018

10733001_001019

E.DIS Netz GmbH Netzkundenservice.................................03361/319 90 00
E.DIS Netz GmbH Störungsnummer Strom..........................0 33 61/7 33 23 33

31020201_001018

FÜR SIE DIENSTBEREIT

Bestattungen

Glasereien / Notdienst

Hausgeräte-Service

Pflegedienst

Störungsaufnahme

WISMAR UND UMGEBUNG 11OSTSEE−ZEITUNGDienstag, 19. November 2019

26851901_001019

26722201_001019

Familienanzeigen

Meine liebe Mama!
Ich, Dein kleiner Lenny-Schatz, wünsche Dir alles Liebe

und ganz viel Glück zu Deinem Geburtstag.
Ich habe Dich sooo doll lieb.

Danke, dass Du immer jeden Morgen mit mir so lieb
und lange kuschelst, damit mein Tag schön wird.

Viele Küssis für Dich!
Dein Lenny

Lübow, den 19. November 2019

Guten Morgen und hurra

Melanie Hamann
wird heute 80 Jahr.

Ja schau nur richtig hin,
heut stehst du in der Zeitung drin.
Dieser Gruß soll dir heute sagen:

„ Wir sind froh, dass wir dich haben.“
Gesundheit, Glück und frohe Tage
wünschen wir dir noch viele Jahre.

Es gratulieren dir ganz herzlich
dein Mann, deine Kinder,

Enkel und Urenkel.

Neubukow, den 19.11.2019


